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Kreuzungsversuche mit Araucaria araucana (Molina) K. Koch 
und Araucaria angustifolia (Bertoloni) 0. Ktze. 

Von H. TESDORFF') 

(Eingegangen am 5. 10. 1955) 

Die beiden Arten Araucaria araucann (MOLINA) K. KOCH 

und Araucaria angustifolia (BERTOLONI) 0. KTZE. kommen 
in der Republik Argentinien 2000 km voneinander ent- 
fernt auf verhältnismäßig beschränkten Gebieten natürlich 
vor (Abb. 1). Da sie aber als Zellstofflieferanten und als 
Rohstoff für Sperrholzplatten besonders wertvoll sind, bme- 
steht eine große Wahrscheinlichkeit dafür, daß diese bei- 
den Holzarten im Rahmen des notwendig werdenden Na- 
delholzanbaues für die in den letzten Jahren stark 
entwickelte Industrie Argentiniens größere Bedeutung ge- 
winnen werden. Die ersten Anbauversuche mit der aus der 
kalten Zone der Südkordillere (Provinz Neuqukn: 39" südl. 
Breite) stammenden Ar. auraucana in der warmen Zone 
des mittleren Argentiniens (Pampa-Zone: 34" südl. Breite) 
waren erfolglos. Die Versuche zur Verbringung der Ar. 
angustif olia aus der subtropischen Zone (Provinz iVIisiones : 
26O südl. Breite) ebenfalls nach dem mittleren Argentinien 
erschienen erfolgversprechender. Die Pflanzen litten je- 
doch unter Früh- und Spätfrost, so daß sie sich kümmer- 
lich entwickelten und zum Teil eingingen (Klima-Daten 
vgl. Tab. I) .  

Hybriden der beiden Arten sind in Argentinien nicht 
bekannt. Sie sind aber vielleicht möglich, zumal beide Ar- 
ten die gleichen Chromosomenzahlen besitzen (SEITZ 1952). 
Da analog zu Beobachtungen an Bastarden bei landwirt- 
schaftlichen Gewächsen und auch bei Forstpflanzen eine 
gewisse Wahrscheinlichkeit dafür besteht, daß solche Hy- 
briden die Merkmale der schnellwüchsigen Ar. angusti- 
folia mit der besseren Holzqualität der Ar. araucana in 
sich vereinigen und auch im mittleren Argentinien anbau- 
fähig sind (Abb. I), wurden Versuche zu ihrer Herstellung 
begonnen (TESDORFF 1952). Im nachfolgenden soll über das 
verwendete Material, die Methoden und über die dabei 
gemachten Erfahrungen berichtet werden2). 
- 

I )  Argentinien, Aaron Castellanos FCGSM, Provinz Santa Fe. 
-) Die Anregungen dieser zum ersten Mal in Argentinien 

durchgeführten Versuche einer Forstpflanzenkreuzung kamen 
von der ,,S. A. Ganadera - La Congtancia" (Großgrundbesitz), 
welche auch die Mittel zur Durchfiihrung zur Verfügung 
gestellt hat. Für die mir gegebene Hilfe durch Informationen bin 
ich den folgenden Instituten dankbar: Institute of Forest Gene- 
tics in Placerville, dem Institut des Föreningen för växtförädling 
av skogsträd in EkeboIKällstorp und im besonderen dem Insti- 
tut für Forstgenet* und Forstpflanzenzüchtung der Bundesfor- 
schungsanstalt f ü r  Forst- und Holzwirtschaft in Schmalenbeck. 

26O südl. Br. - Territorio 
Misiones : Standort der 
Ar. angustifolia 

32O südl. Br. - Pampa Zone: 
für den Anbau von Hybri- 
den vorgesehen 

3g0 südl. Br. - Territorio 
Neuquen: Standort der Ar. 
araucana (Südkordillere) 

Die Entfernung der Stand- 
orte beider Arten zirka 
2000 km. Kreuzungsdaten: 
9 Ar. araucana X $ Ar. an- 
gustifolia im Dezember 1951, 
$2 Ar. angustifolia X $ Ar. 
araucana im Oktober 1952. 

Abb. 1. - Lageplan (Herkunft der Elternarten und Anzuchtorte?. 

Tabelle 1. - Die Klimadaten der 3 genannten Gebiete Argentiniens 

Süd-Kordillere Santa Fe Misiones 
-P 

Jahresdurchschnitt 8,6O C 16,4O C 20,5O C 
Maximum (Durchschnitt) 15,6O C 24,1° C 26,5" C 
Minimum (Durchschnitt) 1,6O C 8,6O C 14,5" C 
Maximum (absolut) 33,0° C 46,0° C 343  C 
Minimum (absolut)) minus l5,O" minus 8,0° C minus l,Oo C 
-P 

Regenfall 
Oktober-März 166 mm 618 mm 944 mm 

April-September 667 mm 260 mm 720 mm 

Gesamtregenmenge 833 mm 878 mm 1664 mm 

Beobachtungszeit: Süd-Kordilllere und Santa Fe 30 Jahre; 
Misiones 20 Jahre. 












